
^ ' 37. Kamstag den 2<». UuN ^ ^ ,

Vnbernial^ ^erlautbmungen.
Z . l o 5 ^ . (2) N r . 4860.

E d i c t .
Bei dem k. l . karnthmschen S tad t» und

fandrcchte ist die S t t l l e elne-S Kanz<ll»sten, mit
dem jah>lichen Gehalte von ^oo ft. E . M . und
mll dem Voriückungsrechte ln die höhe>n Ge«
halt sstu fen von 5oo st. und ßoo st. E. M . «n
Erledigung gekommen. — Es haben daher
jene Indloiducn, ro.lche sich um diesen Diensipo«
sten zu bewelben gedenken, lhre eigenhändig,
geschriebenen und gehörig beleg.tcn Gesuche,,
und zwar die bereil« angcstelllcn Bltiwerdcr
durch «hre vosgesc!)cc Behörde, blnnln ^Wochen,,
vcm 3age der erstcn ^«nschaltung dieses Cdlclcs
ln d>e Klagenfurder Zeltung an gocchliel,. der
dicscm k. k. Stadt'« und ^andrechtc zu über-
reichen, und m chrcm Gesuche zu^telch anzu-
führen, ob, und ln roelchlm G-radc sie mlt c>ncm,
Beam'-n dlcscS Stad t - und Landrechtcs ver»
naodi oder verschwägert find. — Klagcnfmr
am 6 I u l l , l6Z9.

Z . lo39. ( I ) Nr., , / ,646.
E 0 nc u rs - Nussch re l,b u n g.

Zur Wicdcrbescyung der in E'ledigui-g
gekommenen, Krclsarjlenftclle z" Neustadil. —
Durch die Uebc'schuua dee I)»-., Eonssantin v.
Fraden,cf u, glt'Her Eigenschaft zum Krelöamt
Klagcnfurt , lst die k. k. Krelsalz.ccn,stelle zu'
'^eustadtl, mit, welcher der Gehalt uon jähr?
lickcn s.chshundert Hulden C. M . verbunden
ili,, ln Er l ^ lgung , gekl.'mmin. — 2^^' Wieder«
besctzung dieser Dlenstesstelle wird hiennt dcr
Concurs mi : Bestimmung des Tcrmmes d>s
zum 6. s. M . August ausgeschrieben und dieses
mu der C'rlnuerU'ig bekannt gemacht, daß jcne
^occoren der M e d i e n , welche sich hierum zu
bewerben gedenken, und sich hle;,u gcelqpe,t glau-
ben, chre dleßfalligcn, gchö-ig documentnten
Gcsuche, in welchen sich insbesondere üdcr die
Kenntniß der Landekspl'aHc auszuwcisen >st, >n
dcm ombcst-mnuen Tenu re , und zrrai Icn^,

welche sich bereits m finer öffentllchen Vnstcli
lung befinden, durch »hre vorgesetzte Behörde
an drese Landesstelle einzureichen haben. -»
Vom f. k. illprlschln Guberniuw. L<ubach
am 6. Iul» i63S.

Kravt- unv lanvrechtltthe ^erlautbarunssen.
Z. loä5- (3) Nr . 52 l 6.

Von dem k. k. Stadt- und fandrechte in <
Kram wird ütttr Ansuchen des Joseph Kaus
bekannt gemacht, daß dcr über sein Vermögen
unterm l 6 . Ma^z l. I . eröffnete Concurs am
26. v. M . , dem Einverständnisse sämmtlicher
Gl'äubtg<r gemäß, anfgehodcn wurde.

^aibach am 6. I u l l »6)9.

NemtllGe ^erlautbarungeu.
Z. iQ5H. (2)

K u n d m a ch u n g.
V o n dem k. 5. M>l i tar-Haupl»Verpftegs-

Magazin zu ^aibach w»,d zur allgemlinen
Kenntniß gebracht, daß, nachdem dic den 16.
M a i l. I . zu Salloch statt gcfundne Vcrssel,
gerung des sogenannten, rechts über die Brücke
am rechlsclti^cn Ufer des kcnbachstllsscs liegen-
den ar«rlscken Dermout)» Wicseng'undes, im
Flächenraume von 1000 ^ Klaftern, d̂ e hoch:
ortigc Genehmigung nicht erhalten hüt, dlescs

^ Grundstück am l6 . Augllss ,8Z<) erneuen, und
za ac altcrnaliv zum .ftauf und ^llr Verpachtung
der Nutzung als Wiese, zu Salloch Voimtts
ta-as im öffentlichen ^ilitatlonswege, unter Vor-
behalt dei höheren Nat'sication, cNl'gcb^th n
werden rr i rd. — l i e dieser Ve'stcigeru^g zum
Grunde gelegten Bedmgmsse, so wie auch der
Si t l la t ionsp lan, können m den gewöhnlichen
Amtsstunden bei dlef.m k. t. M i l i t ä r 5 Haupt»
Vcrpficgs-Magazine täglich eingesehen werden.

La,bach am i 5 . J u l i 18)9. ^^

Z. 10/.L. l2 ) N r . 261.
K u n d in a ch u n g.

Der dritte Jacob v. Schellenburg','cke
Sludentensiiftung"platz, im dermal'gm Enrage
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von jährlichen 5 l fi. 55 kr. C. M . , wozu dem
Ständisch - Verordneten Collegium in Krain
das Verlcihungsrecht gebührt, lst tn Erledigung
gekommen. — Zur Ueberkounmung dleses
Sil f tungs »Platzes sind nur Wt gesittete, wohl-
erzogene, arme, oder doch nur gering bemittelte,
lm Inlande, besonders in,Tyrol gebürtige, dem
Stifcer o'dcr seener Gemahlinn anecrwandte
Iüi'.gllng.', welche m Laibach den Studien ob̂
liegen, geeignet. —Jene Studierenden, welche
Ansprüche auf dieses etledlgle Scudentenstipen-
dlUln machen zu können glaubcn, weiden daher
hiemit angewiesen, »hre Bittgesuche bmnen
6 Wochen be» dieser Standiich, Verordneten
Stelle einzurcicheli, und darin sich mit dem
Taufschline, mil dem Ausweise über ihre Vers
mögensumstände, mit dem Zeugmise, daß sie
die natürlichen oder geimpften Pu.cken überstan»
den haben, dann über die Verwandtschaft zum
Stifter., und mit den Studlenzeugnissen von
den beiden Semestern des zu Ende gehenden
Schuljahres 1 6 ^ / ^ auszuweisen. — Von
der Ständisch-Verordne«!, .Sttl le in Kram.
^aibach am l i . Ju l i 16Z9.

M 0 r i z F re l l ) er r v. T a u f f e r e r ,
substltuirter ständischer Secretar.

Z . io35. (3) ^ N r . «953.
B e k a n n t m a c h u n g .

Vermög des herabgelangten hohen Landes;
Präsidial-Erlasses vom 5. d . M . , Zahl ,/,98,
ist vorigen Jahres lÜ33 auf der Strassen-
strecke von hier bis sl l l i eine Banknote von
höherem Werthe gefunden worden. — Es
wird daher der Eigenthümer aufgefordert, sich
so bald wie möglich hleramts zu melden. —
K K. Pollzeidlvectlon. Laibach den lc>. J u l i
1639.

I n Abwesenheit des k.k. Herrn Guber«
nialralhcs und Polizeidirectors/

Suchanek /
k. k. Hollz-i-Obercommissar.

Z. ioä3. (3) N r . 261.
Straßen - sicitations»Verlautbarung.
A^n 29. d. >M. Ju l i werden bei der Ve«

zirksodrlgkelt RupertsHof zu Neustadt! Vor,
mittags von 9 b«s 12 Uhr nachbenannte Straßen,
Herstellungen im Wcge der N inuonäo-Ver .
fteigerung dem Mmdesifordertiden überlassen
werden, als: die Reinigung von 700 l^ur.
Glasiern halbr>er!Hlammten Vtraßenigräben;
Herstellung von 64 Cur. Klaftern eichenen
Straßengelander sammt Material; Uebrrmaue,
rung dreier und Verlängerung i I älter Ab-
zugs-Eanale sammt Material und Arbeit, dann

die Reparation der Neussadtler Gurkbrücke
sammt den dazu gehörigen Eichenholzgattungen
als:6Stück Ensbaumen 6 " lang, 12^ behaut
dlckj 1 Kronbalken ^'/^ ° lang, 14 " behaut
d,ck.; i 2 «vtück Brückenschweller 5 ° lang, 8«4
d,ck, und 5a Stück Brückenpfosten 3 ° lang,
3" 'd ich . !2 "b re i t , um die Gesammt. Summe
von 627 fl. 39V4 kr. —Die witationsdeding,
nisse wie auch die Baudevise können täglich m
den Kanzleistunden beldem gefertigten Straßen«
«kommlssariaie eingesehen werden. . K. K.
Straßen'.Commissariat Neustadt! den ^z. Ju l i
1339.

'"" '̂ > > > , ^^
Z. lo33. (3) N r . 3 2 I z>l-.

E 0 n c u r s.
I m Bereiche der k. k.kaibacher Cameras-

B^irks^ Verwaltung ist die Bolleta^tenstclle
be» dem BränzMamte zu Oßiunilz, mitwelcher
em Gehalt jährlicher 200 fi-, eine provisorische
Zulage von 100 fl°, der Genuß emer freien
Wohnung.und die Ner<:fiict>tung zum Erläge
einer Caution nn Betrage von 3c»0 ft. uerbun»
den lss, in Erledigung gekommen. — Die Be«
werber um diesen Diengplatz haben ihre ge-
hörig belegten Gesuche t»s i5 . August d. I . ,m
vorgeschriebenen Dienstwege an die obgcdachte
k. k. Camera!-Bezirks-Verwaltung zu let tm, '
und sich darin über ihre bisherig? Dienstleistung
und erworbenen Kenntlnsse, besondere in dem
Zottmanipulations-W^scn und »m Fache der
Casse» und Verrcchnungs-Vorschriften auszu-
weisen, wie auch anzugeben, ob sie die vorge-
schriebene Caution, welche vor dem Dienstan-
tritte zu berichtigen ist, zu leisten i.n Stande
sind. — Von der f. k. illyrischen Cameral-Ge-

^fä,llm, Verwaltung, laibach am 6. . I u l l ! g 3 9 .

Z. t o I ^ . '(3) Nr . 33 l v r .
s 0 n c u r s.

Bei dem k. k. Hauptzollamte zu Laibach
ist eine provisorische Amtsschreibersstelle nur
dem Gehalte jährlicher 35o fi. m Erledigung
gekommen. — Die Bewerber um diesen pro»
visorischen Dienstplay oder eine sich dadurch
elwa erledigende provisorische oder definitive
Amteschreiber» oder Gränz - Zolllinnehmers-
Ste l le , haben ihre Gesuche,m vorgeschrlebe«
nen Dienstwege bis l 5 . August d. I . an die
k. k. Beznks-Verwaltung m Laibach zu leiten/
sich! darm über »hre bisherige Dienstleistung
und erworbenen Kenntnisse, besonders im Fache
der Zollmanipulation gehörig auszuweisen und
anzugeben, ob und in welchem Grade sie mit
einem dcr Veamten des Laibacher Hauptzoll«
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amts verwandt oder verschwägert sind. — Von
der k. k. illynschen Eameral » Gefallen-Ver-
waltung. Lalbach am 6. Ju l i iLZ^.

vermischte V'erlHUtbarunLen.

W e i n z e h - e n t . u n b B e r g r e c h t s« V e r -
-Pachtung

Am ^ 2 . , ,3. und l i i . August l. I . werden
sämmtliche, der Herrschaft Thurn,bei Gallenstein
nebst GallhofundFreudcnau gehörigen Weinzche^te
und Birgrechte, und zwar: am ,2- von den Wein,
gebirgen und Ortschaften, als von Bccdu, Bresou,
Brincberg, Drenouz, Dr^noaz und Säll^ka, Kalze,
Machenze, Plsine, Selleuy. Sclla, Zirnik, Gcllo-
bineg, Mcräutschberg, Orcschjc, Rigel, Pretschna,
Rcdersberg'Ut,d Wutschka; am i5.i?on Gaberskag-
<ra, Gallenstein/Gobnig, ^crslansle, Sajenize,
Gouzbcrg, Hermagorasberg, Löschenderg, Lubcsch,
Masounig, Mrcschnik, Neubcrg, S-onnenberg,
Steinberg, und om »4- von Gollct, GorenSke,
Saienize, Alt. und Ncu.Icuscha, Kcrschische, La-
zhcnberg,Ounische.(2avincg, Seinniha^ S^enie^e^

'Tschanesch, Rolhtschaltesch^nd Tschaltcschberg, für
-bas ,laüfenöe Jahr »öZg in den I^wöhnlich^n Amts«
funden Vor. -und Nachmiliag im N:itat'ionsw^ge
verpachtet werden. Hiezu werten die Pachtlusiigen

' mit ler Erinnerung eingeladen, daß die dießsälligen
Bergrechts, und Weinjehentregistcrien den Pacht»
nchmer», unentgeltlich verabfolgt werden.

Vcrwaltungsamt der Herrschaft Thurn bei
''G aliens in am »Z^In l i ,6)9.

. Z , ra53. (2) Nr. 'H56I .
"E d i c t.

"Vor ^cm Bezirtsgenchte des 'Herzogthrnnö
Tottschee haben alleIcnc, welche an die Verlassen.

Mas t des am 29. August l655 zu Gotischer verstor-
benen Joseph Pasche, ent-weder als Erben oder a l i
Mäudiger, undüderhHuptaus wasnnmrrfür einem
Rechiugrunde einen Anspruch zumachen gedenken,
zur Anmeldung desselben am3l- August d . I . per«
soniich oder durch cinen BevolliuächNgten so gewiß
zu erschc„len, als ihnensonst an die Verlassenschaft,
^enn l̂e durch die Bezahlung der angemeldeten
voroerungen erschöpft würde, kein weiteter An.
,!7? k ^^ 'nsosern ihnen ein Pfandrecht gebührt,
l"!tcyen, und die Abhandlung und Einantwortung
ple^er Berlasscnschaft an denjenigen, welcher slch
ylezu rechtlich a^iZg^j^s^ haben rvird, ohne wei-
«crs erfolgen würde.
^^Be^ttäger icht Gottschee am L. Juni »LZg.

2 - »o5g. (2) ^ Nr . ,^90.
n, G d i c t.

5 , . ^ ' V " ^ ' " k. k. Bezirksgerichte Mickelstetten zu
^ " ° " g w,rd b«kanm gemacht: Es sey über dag
9»esucV deg Matthäus Erschen von Oberfeichting,
! ^ « ^ " U v e FeUbiethung der dem Andreas Icr-
V ^ s ° N ? ^ ^ ^hörigen, dem Gute Ruhing ^ul.
^ectt. ^ r . , 6 ' / , dienstbaren, auf l5o ft bewerthe«
ten Kalsche sammt An. und Zugehör, wegen aus
den? Vergleiche vom , 1 . April lö56lchuldiger 65 fl.

<:. 5. c. gew'iNlget, und zu diesem Ende die Feil«
Hicthung5tagsatzungen auf den ,6. August, ,4.Sep«
temper und l5. October d. I > , Vormittags um 9
Uhr im Orte Orcheg mit dein Beifügen anberaumt
worden, daß dlese Realität bei der dritten Fcilbie«
thungstag-satzul,,g auch unter dem Schätzungöwerthe
hintang,geben werden würde.

Die LicnalionHbedingnisse, daKSchähungspra-
°tocoN und der Tabula^extract können hieramls einge-
sehen werden.

K. K. -Bezirksgerichl zu Krainburg am l^l.
Ju l i .L39.

Z. , o ^ 1 . (3) Nr. 3 i5.
G d i c t.

Vom Bezirksgerichte Pölland wird besanntge«
geben: Es sey über Ansuchen des Georg Schneller
5LNl0i-Van Thal , wegen LebenvuMerhattes c. 5. c.
in die executive Feilbiechung nachstehender, dc?n
Georg Schneller junior von Gcrdenschiag gehörige«
Fahrnisse, als: t Schwein , ^5 Schafe, 2 Ochsen,
2 Bottungen und t Pferd gewilligt, ^»nd zu derelt
Vornahme die erste Tagsahung auf den 25. J u l i ,
die zweite auf den 22. August und die dritte auf .
den iy. ^September I. I . , jedesmal um 9 Uhr Vor«
mittag nach Gerdensch^ag bestimmt.wocoen,

Hiezu werden Kauflustige mit dem Beisatze
eingeladen, daß diese Fahrnisse bei der ersten und
zweiten Tagsatzung nur um oder über den Schäz-
zungswerth, bei der dritten aber auch unter dem«
selben hintangegeben werden, und dah derMeistboth
sogleich dar erlegt werden müsse.

Hkitttsgericht Pdlland Hm 28.Mai ^LZg.

.Z. «042. (3) Nr . »?6o.
S d i c t.

Von dem Bezirksgerichte Rupcrtshof zu Neu.
siMl wird kund gemacht: EK sey über Ansuchen
des Joseph Lokar von Obelkarteleu gegen AgneK
Stempichar von ScNa, in die executlvcFeilbietdung
des der Gegnerinn eigenthümlichen, mit Pfand«
rechte belegten, der Herrschaft Hopfenboch 551b Urb.
^ r . ""/a«; V^ "»'dienenden. in Grafenberg gelege«
nen, gerichtlich auf 5« st. geschätzten Weingartens
sammt einem Fasse pr. 3 ft., wegen aus dem Ur»
theile schuldigen »5 ft. 2V2 kr. c. 3. c. gewill^get,
und wegen deren Vornahme drei Feilbiethungs»
termine, alö: auf den ,3. A u a M , ,3. September
und 12. October 1639, jedesmal von 9 bis »2 Uhr
Vormittags ^n Loco der Realiiät mit dem Beisatze
anberaumt worden, daß falls dieser Weingarten
und das Faß weder 1>ei der ersten noch zweiten Fei!»
bicthungölagsahung um den erhobenen Schätzung^'
werth oder darüber an Mann gebracht werden soll«
ten, selbe üei der dritten auch uüter demselben hint»
angegeben werden würden.

Wozu die LicitationUllstigen mit dem Bemer»
ken zu erscheinen eingeladen werden, daß die dieß«
faNigen Licitationsbedingnissewähreno^en gewöhn»
lichen Amcsstuntcn in dleser Gerichtötanzlei einge»
sehen werden können.

Bezirksgericht RupcrtShofzu Nenstadtl am 28.
Juni l8ZI .
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Z. l<>44. (3) Nr. 956.

E d i c t .
Pom k. k. Bezirksgerichte Gurffcld wurde über

Ansuchen der KatharinaZwolbervonMerschetschen«
dorf, wider Johann Zwolder vonZhistlbreg wegen
schuldiger 2Ü ft. 42 sr. c. ». a., zu Folge wirlhschaftg«
amtlichen Vergleiches vom , , . 3)larz ,856, die exe«
cutioe Feildielhung der der Herrfchaft Thurnamhart
bul) Urd. Nr. 529 dienstbaren Halbhude, im Schciz«
zung',rerthevon2l7ss , bewilliget. Zur Vornahme
derselben rvcrden drei Termine, auf den 3o. J u l i ,
Ja. August und 3o. September l. I . , Vormittags
um 9 Uhr im Kanzleiiocale dieses Gerichts mit dem
Beisatze bestimmet, daß die erwähnte Realität bei
der ersten und zweiten Feilbitlhung nur um den
Schätzungswerts oder darüber, bei der dritten Ver-
steigerung aber auch unter der Schätzung an den
Meistbiethcndcn veräußert werden würee.

DieLicitacionsbecingniffe, der Glundbuchser»
tract und das Schätzungsprotocoll können d«i Ge«
richt und beimGxecutionsfübrer eingesehen werden.

K.K.V.ziskZgertchlGurtfeld am l 2 . I u n i lU59-

Z . ' « 3 l . (3) Nr. 170?.
E d i c t .

Alle Jene, welche auf den Verlaß des zu Klcin«
slioiz verstorbenen Grundbesitzeiö Jacob Sabuko»
viz aus was immer für einem Rechtsgrul»cc A>.
sprüche zu stellen vermeinen, oder zu diesem Hier.
lasse etwas schulden, haven zu der aufcen 2c>. Iu»
l> l. I . , Früh um 9 Uhr vor risfcm Gclichie an»
geordneten Tags^tzu^g so geiriß zu erscheinen, als
s,c sich widrigcns die Folgen dcö §. Ü>^ b O B.
selbst bcizuinesjen haben weroen.

Bezirksgericht R?ifniz den 2, . Juni ,609.

Z. »047. (3) Nr . i«4o.
E d i c t .

Von dem Bezirksgerichte Haasberg wirb hie»
mit öffentlich kund gemacht: Es sey über Ansuäcn
tes (Zaspar Verbitz von P l ^n ina , weczcn ihm aus
dem Vergleiche clcio. 20 October »tt5»i schuleigen
5 i ft. l5 kr. c. s. c., in die executive Fcilbiethung
der dem Jacob Lanzhmann von Zirsnitz gehörigen,
dcr Pfarrgül l Laas 5u!) Urd. Nr. 55 und Ncclf.
Nr . 3 dienstbaren, auf 399 ft. 45 kr. geschätzten '/4
Hube gewisligct worden, uno cä seyen hiczu die Tag«
satzungen auf den »6, August, l ü . September uno
,6 Ottobcr I. I - , jedesmal Früh von 9 bis ,2 Uhr
in koco Zilkniß mit dem Beisaye bestimmt, daß
diese '/4 Hudc, fcllls sie bei der ersten oder zweittn
FeildielhungStagsahung nicbt um die Schätzung oder
darüber an Mann gcbracht werten sollte, bei der
dritten auch unter der Schätzung hintangegeben wer.
ben würde.

Der Grundbuchscxtract, das Schähungsproto.
coll und tie Licitationsbedingnisse konncn täglich
Hieramts eingesehen werden.

- Bezirksgericht Haasberg am 23, M a i »659.

Z. 1067. (2) N r . 255.
B a u « u n d B r e n n h o l z - V e r s a u f s - i l i -
( i l a t i o n , d a n n B u c h e n r o a l d s a m e n-

S a m m l u n g s < P a c h t u n g , o d e r p a r s
t e » e n w e l s e V e r k a u f s a n k ü n d i g u n g .

Nachdem vor circa zwei Jahre,, nn Csu-
braner Herrschafls « Waldremer zll ? iup!Nl lH
Us l , ^« , gränzend mit dem Gebxthe von der
kralNlsch löblichen Herrschaft Schneeberg, zwi«
scben Fiume, Triest u^d Laibach, ,,ne wohldc«
standcne Hochwald-Strecke von Nadel- und
Laubholz gemischt, neben dem d,e Gränzezwischen
Schnecbesg und Esubar dildeliden F a h r w e a,
ungefähr «ooo Klafter lang u rd 5o brs »ao
Klafter breit, durch einen heftigen S ' u r m w i n d ,
the,lS entwurzelt, theils gtb«ochen über e>nan«
dir gehäuft, selthtr j'emllch gut ausczetrocknel,
folglich ° l l dieses w ndblüchige H,'l^ zum Bc»
zug>' eer;ltt am geeign.testen scyn dülfte, u r d
der I>. 7V Herr Her,schafcslnhliber u. Csubar
den Ve l kauf dieses cn 0 r me n H o l z O, u a ms
t u m s im Wege dcr öffcnllichtn ^i lUanon zu
bewilligen ge, uhct haben, wird cui küiffllg dri l len
S o r n i a g 26. d. M . 3^'chmlll.>gs von 2 bis st
U h r , in hiesiger Herrfchafle - Kanzle» dle d,eß,
fällige ^«cilatlon abgehalten, und all dieses
winddrüch,ge, sowohl haNc als weiche, verschie-
denartige g oße und kleine B a u « , d a n n
W e r k - , B r e n n » u n d K 0 h l t) 0 l z an d-n
Mclstblcther gcgen seh' vul lhet lhafts, tagl,cb
wahrend den Amlsstundcn emzufedelide, vor
der visitation kund gegeben,vc<dende, Beding-
rnsse hintangegebln. Die Kaufiustigen wollen
daher am obbestlwmtcn Tage, m,t oncr vcr-
hältlnßmaßlgen Eautlon versehen,, allhier era
sch<lncn.

Zugleich wird noch insbesondere zur allge-
meinen Kenntnlß gebracht, daß d>? dleßscttlget»
Buchenwaldungen heuer rolle Massen^ ge«

eln guics Oel erzeugt werd n kan l i , fondern
auck dlc Treber dttselben el"e f hs gedeihliche
V 'chmaf tung , vorzüglich für« Borstenvieh ge-
wahren, würden ganz na iü r l ch Unternehmun'
gen im Großen, d^n Untermhme'n um s» be»
trachtllchercn Nutzen sickern, als in Folge hober
Hervschaftklnhabungs Gcnehmlaung, die Wald«
taxe dauon auf einen äußerst gemäßigten PreiS
herabgesetzt worden >st, rrcßwegen auch die
Unte'nehmungßlustigen mit dem Bcme>ken zur
Abnahme gez'lmend ,ingeladen we'den, sich
spätestens bis Ende September l . I . u ^ dle
dießfalls nöthigen lizcnzen allh'er gehürlg mel-
den zu wo l len , indem sonoch m l),ere 1000
Centner vor, d>cscn Buchenwaldsamen leicht gc^
sammelt werden können.

Herrschafts-Verwaltung. E5ubar am 12
Juli 16)9. ^


